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Dienstag, den 24. März 1885.
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3 6efJaapwuchs-PomadB |
3 l «t b/fc* b*8 8ßoH)«t̂ tm bet $aarc, Vcrfyin« j
0 fiWne» swr u*fancn- ertheilt bem fraar einen

j . «o tr. liefert bic (308) 15-7 |

3 Apotheke Trnköczy i
ri m faibadj, llall)l)nuö^la»j 4. j

I » 5'

I g = CD

1 a s- sf %••# I
88 - **" ^ ^ ^ 1
J ^ co g- ^ I
<f I ox » 9I 3 I
I Geradehalter
I für Mädchen 1
j!». ®° to. Tsl» 4= fl. I

^ I Fflanzeudrabt - Miefler
( l » heissesten Wasser ge-
j wasohen werden,

^ i c h t niemals;
«I *• a»so, a. 3, a. 3 ,so, ;
j nur bei (1124) 15-2

; c- i. Hamann
•WlUthhanHplatz. I

tl»r Ostern
«rnpficlilt

Co ««dolf Kirbisch
51>1>8»,lldltOr' C o nK r e s BPlatz

Nis^nu.'lnoi*e^ Gainer Potlzeni
W ^ e f f e c - t & n a c h auswärts werden
^ ^ ^ ^ ! ^ _ ^ (1220) 10-1

Antikatarrhaliscte

Salicyl-Pastillen
znboroitot von O. Ploooll, Apothokor
„zum Engel", Laibach, Wionorstrasso.

Koiz8tillond, anftuchtcDcl u. schloim-
lösond, sind oin vortrefTlichos und
orprobtos Mittol pogon Huston, Hoisor-
keit, Lungon-, Brust- und Halsloidon
und wogon dor antisoptiscbon Wirkung
dos ontbaltonon salicjlsauron Natron
das boato Präsorvativmittol gogon Diph-
tboritis. 1 Bcliachtel 20 kr. Auftrüge
aus dor Provinz worden umgobond per
Post ofloctuiort. (4252) 30-24

Gefertigter om}tfioblt sich zur Anforti-
gung von (1129) 3 -3

Herren- und
Knabenkleidern

nach der nouoston Modo und borochnot an
Machorlohu für oinon vollständigon Anzug

' 5 bis 8 fl., boi Zugabo des Zugohöra 10 bis
12 fl. — Reparaturen worden angenommen,
schnollstons ausgeführt und billigst berochnot.
— Um zahlreichen Zuspruch bittot

Ed. Videmšek, Kleidermacher
Franziskanergasse Nr. 8, Ahazhizh'sches

Haus.

Me San!
Riesen-Futterrüben, Riesenmöhren,

j allerbeste Kaiser-Wiesenmischung
j(aus edelsten Gras- und Kleesor-
I ten), heimischen und Luzerner Klee-
samen, echten Japanheiden (der-
selbe, et was dichter ge.siiol, liefert bestes
Grünfutter) nebst, allen anderen be-
sten und keimfähigsten Sämereien

(1148) empfiehlt billigst. «—s

tf. K. Piiiilin
Spezerei-Handlung

Domplatz Nr. 1 (Ecke der Spitalgasse).

piliil!
| Schuhwarenlager 1
I Sctiellenburggasse, Laibach i
(fl Hl
H ompsioblt bestens jodo Sorto von 15

I Herren-, Damen- nndf
i Kinderschuhen I
J zu möglichst billigen Preisen. |
| Bostollungoii wordon nach Mass an- M
?> fjonoinmen. (IMG) :» ,T M

l t « l>w J"u. . » . ' • _ _ ^ ,, . ' ' | , ' • • ^ _ . ' ' „ . • !_;

Zahnarzt

Dr. Hirschfeld
erlaubt eich hiomit seinen ]). t. Clionten zur
cefüllî on Kenntnis «u bringen, daas er in-
folgo dor beroitB vorgOBchrittenen Jahroszeit
flieh nur kurze Zeit hior aufhalten wird. —
Sprechstunden täglich von 9 bis 1 und von
3 bis 5 Uhr im Hfl te l Elefan t , Zimmer
Nr. 46/47. (G90) 29

5 Riellerlllge < ^
> von ssilz^ und Stroh-Hüten, Civil imd ̂  ^
^ Militär Kappen nrucstcr Form und Pelz« < >
^ waren zu billigsten Preisen bci ^ ^

' (1063) M r a n z "UröäU' 4 <'
^ ta ibach, unter der Trantfche. ^ ^
^ (Auch werden Pelzjachen und Winter < ^
^ lleider über Sommer zur Aufbewahrung < ̂
>und zu Reparaturen ans>enomnu'ii). < >
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K S Bitte, lesen Sie! Z S
ii Ich habo den ganzen Vorrath einor borühmton Kotzen- und Pferde- ffc
II dockon- Fabrik boi oiner Versteigerung um die Hälfte des regulären Proisos M
U käullich an mieb gebracht und gobo daher, BO lango dor Vorrath roicht, U

K vim n u r «.. X,̂ 55 H
l l 1550 Stück riesig grosse, ungeheuer dloke, breite, unverwüstliche ff

j Pferde-Decken. |
Q j^^A Dicso Decken sind 190 Centimetor lang und «
|C .^gs^BBBWai^HRP ^ ^ Centimetor breit, mit farbigen Bordüren vor- JB
IJ m9fS^^^miyÄ ^XQn un(l d'0^ w '° °"' Bro^« <Jftber wahrhaft un- La
Ii mWBKß^tml «* vor wüstlich. — Hundorto von Danksagungen und ff
M W M ^ B ^ H I I / Nachbestellungen von massgebenden Porsönlich- M
U ü © H r ^ ^ ^ i B \ k koiton übor die vbn mir bezogenen Docken liogon U
Sj . . _ f _ f f H l in moinom Bureau zur gefälligen Einsicht auf, und W
H IflHBBMI^^B^^LBj^a wird vor den nachgoahmton Schwindelannoncen H

ö Versendung gegon Casso oder Nachnahme. — Täglich werden nach allen R
K Woltgogondon dioso Docken versendet und finden üborall ungemoinen Anklang, f»
If da dieaolbon auch als Bottdockon verwendet wordon können und früher mehr als l i
| J das Doppolto gekostet haben. f l

ö Adrosso: Webewareii-Manufactur J. H. RABIK 071C Z y
Q Wien, n., Sohiffamtsgasse Nr. 20. fl

TTTTTTTTTTTITlfTTTffTffTffT

1 J; ^ ^ über 500 Illustrationstafeln und Kartenbeilagen. f ^ W

, £ e. \ Verlag des Bibliogr. Instituts in Leipzig/^ | ^ I
1 ô 1 ••Rn5K!Söl*lSBli !;i' x

: z:i mjjjjijm^jjm 1.1
** \ 256 wöchentliche Lieferungen ä 50 Pf. /CJ 3 .

i ^ ^ ^ Prompte Lieferung rder Fortsetzongj^^^ ^ •

; Ig.v.KleinmayrÄFed.Bambergs ;
B Buchhandlung: in Laibaoh ^
1 ftmi.slnhlt «iM, 7.ir iieboruRlmif von HoKtülIungou ausobigoH Conversations-Lexikon

. Ä Ä * 1 « '"s0rt
I,!äcn.r"!h6"""1 "• |JrObOh0stO SSSl I" !

' • - • - - - • - « • • • • J •J •J • • l •J • •J .^ •J •J •J .J • • l •J •A• •^ • •^ •J -
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Dampf-Lebertliranöl
anerkannt bcsto und wirksamste Sorte,
in Flaschen a 60 kr. zu haben in <lor

Apotheke Piccoli
(272) „zum Engel" 30—22

Laibach, Wienerstrasse.

Täglich frische

HMes -Pasteten
feinste Liqueure and Dessert-Weine

(743) 15—14 bei

Rudolf Kirbisch
Conditor, Congreasplatz.

I l l Ola?It?
(1137) 3-3 gut erhalten

ist billig zu verkaufen
Resselplatz Nr. 1, I.Stock.

Anzugstoffe
fisr ten haltbarer Schafwolle, far oinen mittelgcwach-

Honen Manu 3,10 Motor auf «Inen Antug
um fl. 1,96 8. w. aui guter Schafwolle;
n n 8,— „ „ „ hossoror „

" " H t a » » » feInor, • "
„ „ 12,40 n n n ß«">z feiner n
BolBO-PlaliB por Stflclc fl. 4, 6, 8 und bis fl. 12.

Hochfeine Anzüge, Hosen, Ueberzieher, Kock-
und RegonmiiiUolstoffe, Tuffol, Loden, Commia,
Kammgarn, Cheviots, Tricots, Damen- uiul
J3iUardtüchor, Peruvtennos, Tosldng empfiehlt

Joh. Stikarofsky
gegründet 1866

r»"br l l c» -3 i !n .«a .« i l « . er« 1 » Br-Ciaa.»..
Muster franco. Musterkarton für dio Horreu

Schneidermeister onfrinüort. NachsahmmnfaDgon
über fl. 10 trWCO. — Ich habe oin «totes Tuoh-
lager von mehr ala lOsi 000 fl. ö. W., und iat cu
selbstverständlich, dass boi meinem Woltgoschilfto
viol Bette in Längen Ton 1 bis si Meter übrig
bleiben, nur bin ich gezwuntfon, derartige liebte
tiof zu hor»tg»««tJton Iriouguojsprelaoa 7.11 vor-
achloudem. Jedor vornünftig denkendo Menach
tnuaa oinaohon, dam vou ao kloincn Besten keiso
Untter veraendet werd011 künnen, da doch bei
einlgon Hundert Muaterbostellungen von diesen
Beston in Kurze nichts übrig bliobo, und 1st dem-
nach ein reiner Schwindel, wenn Tuchflrmen von
Beatenmufltern inserieren, und sind in derartigen
Füllen die Muatorabschnitto von Htückon und nicht
•on Besten, und sind die Absichten cinoa der-
artigen Vorgehens begreiflich. — B»St8, dio nicht
convonieren, werden umgetauscht odor wird da«
Geld zurückgesandt. (809) 24—8

Cor»iponleni«n worden angenommen in dout-
acher, ungarischer, bühmiachor, j>olniBcher, ita-
lienischer und französischer Sprache.

^ e r n e v i e s t e | |

( Zeitungs-Katalog j
I 1885 neli^t IiiNertlons-Tarif 1885 |
' 1 ' •• i der Annoncen-Expodition von •• — ? i

| Irfc,TJxl_ol.:F I M o s i s e n
B' ist soeben orachienon. — Doraolbo enthält aussor aämmtlichon politiachon Zei- I
Bl tungon auch ein ausführliches Verzoichnis der j j !

I Fach-Zeitschriften. §
I In einem besonderen Anhange geben zahlreicho Blätter näheren Aufschluss B
^ übor ihron Losorkreia, Vorbroitung etc. — moistens unter Beifügung oiner ^
jL photographisch verkloinerten Abbildung und einer Titol-, resp. Annonconsoito. Tjj
I Alle gröaseren Inserenten erhalten den Katalog auf Wunsch gratia 1|
HI und franco. (575) 2 II

^r^-r^—yg.y^°r-^Y? o ^w—o—wtgaig—.—s^gi^v? p <M» o svy—<•—st?—.—sra

T - " - " - " — — — . j p — — — — •
• (4370) H a j ^ l a n d e i * 14-12 [

j Strickgarn und Spulenzwirn
H ^ ^ bei der "^7"lerLer und P a r i s e r I
1 #PV^A "7v^relta<wsstell-a.n.g- mit don J$X&®^\. I
M ^Pžajfe^Mk l j .oda.sten P r e i s e n e,-u.s@re- JR3fäffiifc&di> 1

I m n S ^ n v allgemein boliobt wegen ihrer v o r - wST̂  ^ n Ipi I

I ^^fBBst 8in(1 zu bozieh-on durch allo Eugros- und ^ j ^ T ^ ^ r ^ I
I FabrTkaSrirfut ^deutenden Detail - GeschUfte der Pfthrikgmarv0 für I

M Strickgarn. ÖSterr. - UDgar. Monarchie. Spulenzwirn. E

1 Niederlage in Wien bei Mathias Sa lckr & Sohne, 1., Wcrdcrtliorgasse Nr. 2 a. I

Dr. Schmidts bewährtes I ) r . Meh^s

Mkneraugm-Mastel Nerven-Gxtract
wird seit vielen Decennien als schmerzlos ein nach ärztlicher Vorschrift aus hcilpslan.
und sicher wirlendes Mittel zur vollstän» zen bereiteter Extroct. welcher sich seit
digcn Entfernung der Hühneraugen an« Jahren als vortreffliches Mi t t r l ^cgen Ner-
gewendet. venschmcrzcn. Migräne, Ischias. Kreuz» und

Preis 1 Schachtel mit 15 Pflästerchen mus nervösen Kopsschmerz u. Ohrensausen.
u»d einer Hornspatcl zum Herausziehen Dr. Nehrs Nervcn-Extract wird nur äußer-
der bllhncrauqcn 23 l r . ö. W. lich angewendet, Preis einer Flasche mit go

nauer Gebrauchsanweisung 70 l r . ö. W.
5W Beim Anlaufe dieser Präparate wolle das ?. t, Puolicum ausdrücklich Nitt-

ncrs Fabrilate verlallgcn und nur jene als echt anerkennen, welche die volle Firma
..Julius Vittners Apotheke in GloaMitz" tragen, und alle ähnlichen Erzeugnisse als
unwürdige Nachahmungen zurückweisen. (3078) 25—24

Hauptversendungs-Depot: Gloggnitz, Niederösterreich, in Julius
Mtne r ' s Apotheke.

Ferner sind D r . Vchmidts Hühneraugen»Pflaster und V r . Nehrö Ner .
veN'Er.tract stets vorräthis, in Depots für Kram bei den Herren I . Vvoboda und

! I . v. Trnloczl , . Apotheker in Laibach; ferner in den «leisten Apotheken der grüßeren
Orte Oesterreich« Ungarns.

Mit nur 250 Gulden
I kann man ohno jodos weitere Bisico mit

I ftO Stück öüterr. ercfllt-Aclle»
I auf das Stoigon odcr Pallon dor Course- speculioron und monatlich boi günstig01'
I Tondonz 2—400 fl. vordionon. (1163) 10-3

I 1W r-Clr CapltallBten! -»f
I Zur Durchführung yon Essocton-Speculationon oline Eisico in den von mir ova^o^'
I lonon Papieren sowio zur Anlago von Capitalion in Wortpapioron gogon Bofortigo
I Capitals- und Gewinst-Auszahlung ompsiohlt sich das

I prot. Bankhaus H. Knöpfimacher, Wien, Stadt Wallnerstrasse II.
I »&~~ Firmabestand aeit 1869. " * «
I Roollo Informationen auf mündliche oder niclit anonyrao scliriftlicho Anfragen stehen
I in discrotor Weise zu Dionston. fl^*" Speoial-Bureau für alle Gattung«]^"'
I öffentlichen Coursblatto nicht mohr odor selten notiorto oxotisclioWortpapioro. *Wm
1 i^

(Nttv—1) Nr. 956.

Bekanntmachung.
Der Gertraud Aubelj von Pretcrs

und dem Josef Uraniö von Kraale,
resp. deren unbelanntfn Erben und Rechts«
Nachfolgern, wird Herr Josef Schweiger
in Egg ̂ nill Curator n.ci «.etum bestellt,
decretiert, und werden demselben die
Realfeilbictuugsbrscheioe vom 9. Februar
1885, Z. 454, zur Wahrung ihrer Rechte
in der Exccutionssache des Anton Barlii!
von Pielerö gegen Franz Uraniö von
Klizale pcto. 14ii fl. 0. 8. c zugefertiget.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 13len
März 1885.

(1026—3) Nr. 863.

Ncassumierung
eMltiver Fei! bietungen.

I n der Executionssache des minderj.
Franz Iuhant von Zeje, vertreten durch
die Vormünder Apollonia Iuhant und
Andreas Easperlin von dort, gegen
Johann Dermaslija von Moste ist die
executive Feilbietung der auf 1481 f l .
geschätzten Realität Einlage Nr. 112 kä
Steuergemeinde Moste im Reassumie«
rungsniege auf den

8. A p r i l , den
8. M a i und den

12. J u n i 1 8 6 5 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, hiergerichts mit dem frühern An-
hange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am lOten
Februar 1885. _ ^ _ _ ^ .

(046 -3 ) Nr. 1345.

Erinnerung
an Maria Lukan von Nesselthal Nr. 24

unbekannten Aufemhaltt's.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Vott«

schee wird der Maria Lukan von Nes-
selthal Nr. 24 unbekannten Aufenthaltes
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Maria Stalzer von Nchelthal Nr. 23
(durch Dr. Emil Aurger) die Klage 66
prass. 22. Februar 1865, Z. 1345,
pow. 400 f l . s. A. eingebracht, worüber
die Tagfahung auf den

?. A p r i l 1885 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord«
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den l. k. Eiblanden ab-
wesend ist, so hat man zu deren Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Mathias Stalzer, Lodentuchfabrilan-
ten in Kummersdorf Nr. 1, als Curator
ad aetum bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widriaens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagte, welcher es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsämnung ent-
stehenden Folgen sclost beizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
22. Februar 1385.

(66-3) Nl. 8262.

Neassumierung
dritter efec. FeilbietM. ^

Vom k. t/Bezirlsgericht<' AdelM«
wird bekannt gemacht: . „

Es sei über Ansuchen des Steft"
Klevöar von Nadajneselo i,ew. 13" ^
sammt Anhang die mit Bescheid vo"'
21. Ma i 1832, Z. 3861, bewilligte A
mit Bescheid vom 10. Oktober 1°°7
Z . 8747, Werte dritte executive 3 "
bielung der dem Franz Lenariic ^
Nadajneselo gehöligen, gerichtlich ""'
1475 fl. bewerteten Realität Urb.'Nr-^.,
und 18, Auszug 1436 aä HerrW
Prem, reassumiert und die TagM""

auf den 1. J u n i 1 8 8 5 , ,.
vormittags 10 bis 12 Uhr, hierge"^
mit dem früheren Anhange angM"
worden. ^ ,

D m unbekannt wo befindliche" ̂
ben und Rechtsnachfolgsrn der Taw"
gläubiger: milidirj. Margantha, M a /
Marinka und Franz Lenarc.ö von 3ia°"»
nchlo wird erinnert, dass der beM ^
Realfeilbietunasbescheid dem den!"^
aufgestellten Curator aä kotum V ^
Dr. Eduard Deu, Aovocat in ^
berg, zugestellt werde. .«,

K. t. Bezirksgericht AdelsbeG
5. Dezember 1864. ^ -
(373—3) Nr. 7 ^ '

Erinnerung ^ ^s
an die unbekannt wo befindliche" ^ ̂
und Lucas OraZe m,FranciScaOraz^
Anton L o j a r . Zg°nc'sche M ° B H .
sef S c h a n t e l H Ios. Ru des w ^ M

Von dem l. l. Vezlrlsgerichte " ' ^ s
wird den unbekannt wo befindlichen ,^,,
und i<ucas Orajem, Francisca " l » ̂
Anton Lojar. Zgonc'scher MaM ' , hi<-
Echantel H Josef Rudts in Relswz
mit erinnert: Mrilh^

ES habe wider sie bei diesem >̂ ,ö-
Matthaus Oraz^n von VüchelsdoN? ,̂,,g
Nr. 1 die Klage auf Verjährter" ^ t
von zu deren Gunsten auf se»"^ .. j . z>»
Urb..Nr. 429 aä Herrschaft " e ' ,ge"
Vüchelsdorf sichergestellten 3 " " h!̂
eingebracht, und sei die Tagfay"'"
rüber auf den

8. A f t r i l 1885 . ^
vormittags 9 Uhr, hlergerichls a"»
worden. Mellas^"

Da der Aufenthaltsort d " z.^lbt«
diesem Gerichte unbekannt u«o ^"°
vielleicht aus den k. k. Erblanden u ^ „ z
sind, so hat man zu ihrer H „ de
und auf ihre Gefahr und " " ls^
Herrn Gregor Merhar. G«melnoe ^ ,
in Niederdorf, als iiuralor »"
bestellt. , . ^ « , u ^

Die Geklagten «erden h "° "Fe>' l I
Ende verständigt, damit ' " ^ "
zur rechten Zeit
einen andern Sachwalter 0 ^ „h
diesem Gerichte namhaft " ° ^ ^ e e'
Haupt im ordnungsmiißlgen heid<
schreiten und die zu «h«r ? " < !
erforderlichen Schritte einleM ^ ^ ^
widrigen« diese Mchtssache «w ^ .
gestellten Curator nach den »e, ^ r
der Gerichtsordnung verhandN ^ ^
und die Geklagten, welchen « ̂ «,
freisteht, ihre Nechtsbehelfe ^ , .
nannten Curator an d e Ha ^ y
sich die aus einer Verab äum.M H
den Folgen selbst b e i z ^

K. l. Gezlrlsgcncht Nc'fl"^
Dezember 1884. .
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5 Patente O e h l e r s Prämüort y
$ s&r» Fussboden-Wichse ¥1Te2fllM" *
X für Parket- und weichen Fussboden in Gelb, gelbbrauner, brauner und Naturfarbe )f
^ Wird von allen Soitcn als dor billigste, haltbarsto, praktischsto und elegantosto j (
JJ * »ssbodonanstrich bozoichnct. (942) 15-3 Xj
^ Vorthei le: 1.) Vollständig stroichfortig. 2.) Anwondbar durch jodor- ^
g mann. 3.) In 1 Stunde trocknend. 4.) Da« niühovollo Bürsten üborfliissig, da £ |
*C w' .'""^'^vollor Glanz schon durch oinmaligcH loichtos Abreiben mittelst oinos ^
& -p, }'^*Vl>GUS 0(ler Bürsto zum Vorschoin kommt, h.) Das Holz nährend, fi.) Auf ^
2 ar"('ts und gestrichene Zimmer ompfiohlt sich naturfarbigo, nuf ungcstrichonn %
M ", , ^genutato gostrichono Zimmer farbigo Wichso, und wird gobetcn, boi 13c- ^
g atollung die Farbo zu bostimmon. m

5 Preis per Kilo-Dose fl. 1,80 ab Wien. J
^ l̂ rüguiston, Zimmorputzor, Parkoliabrikon otc. Rabatt. Versandt an Consumon- # |
^ tt>r> prompt gegen Nachnahme. — Gebrauchsanweisungen sondo boroitwilligst. %

2 Meerane Oswald O e h l e r Wien, I., £
X m Sachsen. Patent-Wachsfabriken. Sciioiünggasso 5. j j
g _ Niodorlago in Laibach boi Herrn H. L. Wenoel, Rathhausplatz. %
w Weitoro Niodorlagon werden stets zu errichten gosucht. £

š L a i b a c h. \

I Möbel aller Art t
| ; zu billigstem Preise. : I

a Grosse ^aTDrUcs-^TlecSLerlagre vozi |
5 I S JL

j l A P C l v I l (151)11 1
I die Rolle von 27 kr. aufwartn. 1

8
Mariaze!ler Magentropfen,
vorzüglioh wirkendes Mittel, bei allen Krank-

heiten des Magens, (874) 4
sind echt zu habon in Laibach nur in don Apothckon dor
Horron G. Piccol i , Wionorstrasse; Josef S yoboda,
Proschernplatz; Krainburg: Apothokor K. Savnik;
Stein: Apothokor J. Močnik; Haldenschaft: Ano-
thokor Mich. Gugliolmo; Itudolfswert: Apothokor
Dom. ß izzol i , Apothokor Jos. Borgmann; Oörz:
Apothokor A. do Gironcoli ; Adelsberg: Apothokor
Anton Lob an; Sessana: Apothekor Ph. R its c hol;
Itadniannsdorf: Apothokor A. Roblok; Tscher-
netnbl: Apothokor J o h . B l a ž o k ; Cilli: Apothokor

. < J. Kupforschmiod; liischoflack: Ap. C. Fabiani.

• c e Ä t L ? i n e s näschchenB sammt QebrauchsanweisTing 35 kr.
| ^ ^ ^ ^ < a ' r v - e r 3 Q ( : n . c a . t : Apothoko „zum Schutzongol", C. Brady, Krerasler.

» . K. t . concessioniertes W

dcs Dr. GiMo in Wien. >
8elt 1ll5? 5lM!lell>art,lsl«l. — (Prololiolliürl« Firma.) >

^>lcit si,,«s"t'^ Kittel, diichcr unerreicht in seiner Wirlnng aus die leichtere Lös» W
, ^rttälr,» "'°"'^ ^'!."" vcrdnulichcr Speisen, die Verdauung mid Vlutreinil,««,,, W
s ^ ' M l , 1 , , ^ ,""° ltrüftiaung deö Körpers. Dndurch wirll es bei tnqlich zwei« W
Mren,.« ^ 'W" ' forlssssrhicin ^rbmxche niittclbar bei: Verdn»«ngi<schwächc, W
5^chc «>',""'n>°PP»>ll,cn der Vanchcinsscwcidc. Trägheit der Gedärme, (Aicdcr W
v'^n/Scr«..,.".""'«?^ Mnge»«« oder Disposition ,» solche», Hämorrhoidnl W
?.3^chmcr! A "' ^l""'!«"it. ^clbsuchl, chronischen Hantnnsschlägen, periodischem W

° '" der 5 , ? "',' '/'^ Steintranihcil, Verschlcimung, in der eingewurzelten Gicht W
^ Nei «« "^"lose. ^ »
"^'brn s o w i ! . " ^ ^ ^ " " ^ " " « leisict es soluohl vor als während des Gebrauches W

^ ,,. Depots d ^ ^ " ' r ^ ^"'"'Nlichc Dienste. W
^ ' " o l ! 9,^.,?''°"' s'ck> 'n itrain und Kärnten bei folaenden Herren: Laibach: W
N^'Ap'ot, ^ Z ^ l " ° ^ Klagenfnrt: P, Äirn- W
^ u n . i u a d A w ^ ? ' " " " ) ' " ' A.I.EasserlI.^ussbanu.crs^aäisolqcr». Apoth,; »
V ' I Naer l ^ ^ u " ^ <'! Gefach: Ä, Aichinqer. «lpoth. Gmilnd: E, Mi.N.ier. M
A» ,' D . R , N ^ ' ' ^ ^ S, Vater,, Prczid: W Vilhar. kausm. Rudolfs- W
N ^ Ä ^ ! ^ ?p"?l : N. Elmer. Kausm. Siein in Kmi»: Ios. Moin.s. >

"'ps' Apolh ' ^ ' Slcgel, Vlpoth. Wolfsberg: A. Huth. Apoth. Villach: Dr. E, W
br'^7 0cs D?"ttü!tt« ^ttbl'cunl wird liebete». anSdliicklich das llnivers'al-Spcisc». W

'"»ten. ^ ^ ' ^"'»« zu verlanssen nnd genn« unsere protololliertc Schutzmarlc zu W
511;«.. 6Aralt»epot (̂ ostversendunn täglich): W

Men, Ztephansplai; N (Iwettcl,,of). >
^ ^ ^ ^ ^ " N " „r«s^, .^.a^lel sl. l.26. M..N s'lm.e^ n k.. °. zu. >

Fil iale der k. k. priv.

österr. Credit-Anstalt
für Handel und Gewerbe in Triest.

Gelder zur Verzinsung
in Banknoten

4 Tage Kündigung 31/« Procont,
8 * „ 3V, „

30 „ B 3»/4 „
in Napoleons d'or

'JOtügigo Kündigung H Frocont
BinonatlichR „ ü1/« «

Giro-Abtheilung
in Banknoten 21/» Proc. Zinsen ausjoden

Botrag (452) 23
in Napoleons d'or ohno Zinsen.

Anweisungen
auf Wion, Prag, Post, Brunn, Troppau,
Lomberg, Fiumo, sowio fornor auf Agram,
Arad, Graz, Hormannstadt, Innsbruck,
Klagonsurt, Laibach, Salzburg sposonsroi.

Käufe und Verkäufe
von Dovison, Esfocton sowio Coupons-

Incasso '/a Proc. Provision.
Vorschüsse

auf Warrants, Conditionon je nach zu
troiJ'endom Ueboroin-
kommon,

gegen Croditeröffnung in
London oder Paris
1jt Proc. Provision für
3 Monate.

auf Effecten, G Proc. Zinsen por Jahr bis
zum Botrage von fl. 1000,

auf höhere Boträgo gemäss
spcciellor Vereinbarung.

Trie«t am 1. Oktober 1883.

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer !cr Selbst-
besleckung (Onanie) und geheimen
Ausschweifungen ist dasborühmtoWork:

Dr. Retail's Selbstbewahrnng.
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 2 «. Loso
os jeder, der an don schreckliehen Folgen
dioson Lasters leidet, Beine aufrichtigen
Bolehrungen retten JUlirlich Tausende
Tom sichern Tode. Zu beziehen durch
das Yerlugsmuga/in in Leipzig sowie
durch jode Buchhandlung. (10; 12—9

(941) 12-3

/ <$? / s ä-a?2

\V A I : |i«sj

X^Vsf tott*

Ffla^rLzen.-E2stract:

anerkannt vorzUgliobes Mittel Kegen

Gicht, Rheuma und Nervenschmerzen
jodor Art, als: rhoumatischor und norvösor Geslelitsschmerz, OhrenrelfiKcn, Mi-
grllne, Zahn-, Kreuz-, Oelenkssciimerxen, KrKmpfe, allgemeine Muskel-
srJnrllche, Zittern, Steifheit der Glieder infolge von längeren Miirschen oder
vorgorucktora Alter, Schmerzen In verheilten Wunden, Lllhmungen. Neuroxyl ln
dient als Einreibung, und ist dessen Hoilwirknng in MllitUr- und (ivlIspitHlirn I

orj)robt. •
Anerkennungsschreiben. I

Herrn Apothokor Xia.1. Her'tea,'torL37-, " ^ T I e n . I
Ich fühle mich bowogon, Ihnen moinon bosondoron Dank für die heilende I

Wirkung Ihros „Neuroxyllns" auszusprochon, welches boi moinom Sohno BO gut
gewirkt und ihn von der Steifheit der Kniee befreit hat, an welcher er zu
Neujahr erkrankt ist. Schliosslich ist ihm auch noch die rechte Hand angeschwollen,
und alle meino Bomühungon ihm Hilfe zu verschasfon, waron leider vergebens, bis
ich ondlich Ihr Neuroxylin erhielt. Nach mehrmaliger Einreibung der schmerz-
haften (Jlieder mit demselben war mein Sohn von allem befreit und ist gesund.

Krtomil , P. Dfowohostiz, Mähron, 80. August 1884. Franz Mika, Oekonom.
Da ich Ihr ausgezeichnetes Neuroxylln mit sehr gutem Erfolge boi

Rheumatismus angewendet habo, Bproche ich Ihnen hiemit don boston Dank aus
und bitto abermals um oino Flascho stärkoror Sorto por Nachnahme

Pollos, P.Saar, Mähron, 7. April 1884. W. Halota, PoBtonführor.
Wollon mit Postnachuahmo 3 Flaschen Neuroxj'lln (rosa omballiort) schicken. I

AVo immer es bisher angewendet wurde, half es, wird als vortreffliches I
Mittel anerkannt. Usztya, 9. Juni 1884. Carl Audässy, Pfarrer. •
— »,.J..

 < y B l - M , . A > r r r 1 i r 1 F l a o o n (P r " n omball.) fl. 1, die s tärkere I
rlnSlmm mWMV S o r t e ( ' r n 4 a r 'm h ; i l l ;> P " P C " Gicht, Kheuma und Lüli- I
I S l J ^ D J q . g J r a j B J mungen fl. 1,20, por Post 20 kr. mehr für Packung.
KBBLIKSIJBi ®*~ J e d e F l a B o l l G trägt als Zeichen der
InESffiESE^ftSF E c h t h e i t d l e nebenbei gedrnokte, behördlloh
rlBB JK23H ^ H 9 protokollierte Schutzmarke, auf welohe wir
m l W k P M H r j ^ B ' ZU a c h t e n b i t t e n . ^9^3
tfJ"""'lw;'B^Vw.iIttJt GentraUVersendungsdep6t für die Provinzen:

Apotheke zur „Barmherzigkeil"
des Jul. llei-l>al>iiy

" W i e n . , ISTe-a.Toa.-u., K Z e i i s e z s t r a s s e i T r . © O .
Depots fornor boi den Horron Apotliokorn; für Laibach: .7. Svvnbodu,

(.». Piccoli, ^. v. Trnkoczy, W. Mayr; forner DojxHs in Cilli: .1. Kuj>ser«chiiii'«l.
Haumbacb's Krbon; Fiuine: C. Silliavy. G. Prodam; Klagensurt: W. 'J'hiiriiwaJd, •
P. Uirnbachor, J. Komottor, A. Kggor; RndolfHwert: I). Rizzoli; TrieHt:/-• ™\ •
notti, G. Foraboschi, J. Serravallo, E. v. Loutenburg, P. Prendini; Villacn. •
P. Scholz, Dr. K. Kuraps; Völkormarkt: Dr. J. Jobst; Wippach: A- KOHOČJI.V. •

H Gewalzte Bauträger M
B B nach Tvpcn des OeBterrelelilNclion Iwr«Mleur- und | ^ |
H Arehitekten-Verelnes, sowie alle *»»?"".¥££*** MM
• ^ z e i l K i i l N H C führen in grober A u 9 W > l h ^ _ g ^ ^ 1

^BP^^1^1 liefern prompt zu billigsten Preiuen A

l i JULIUS JUHOS & C ^ \\
\2 j j II., Nordbahn9tras8e 18 WIF;\ und Fugbachgaste 22. ^—*



£rtitm$et 3<ihrag 9h. 67 544 24. März M 5 ^

Danksagung.
Dor löbliche Sparoasseverein hat deni

lüosigon Arboitor-Kranken- und Invaliucn-
voroino 100 fl. zur Unterstützung gütigst zu-
zugowendot. Für don hochherzigen Act spricht
liiemit soincu Dank aus (1200)

der AusBChuss.

Danksagung.
Dor löblichon krainUohen Sparoaaae

in Laibaeh, die dor Holzindustrioschulo in
Gottschoe in grossniiithigor Weise nouorlich
einen Botrag von 500 fl. als Subvention zu-
wendete, spricht hiefür den tiefgcfühltou Dank
aus (1204)

der AMSCIIUSS der Fachsehale für üokiodnstrie.
Gottscheo ara 20. März 1885.

Ein Ladenmädchen
geübte Verkäuferin, mit feinen Utngangsfor-
ruen, in der Danion-Modcnbrancho bowandort, _
findet sogleich Stellung. Schriftliche Offerto
mit Angabe der bisherigen Beschäftigung i
und der Awprtteho b«£ürdert dio Expedition i
der „Laibachw ZoituDg*. (1214) 3 - 1 l

TaAfliSilw
ündet ein verlässlicher

Mälz or,
als Mälzereivorarbeiter in der Spiritus- [
und Freashefe-Fabrlk Savski Marof,
Kroatien. j

Offerte an obige Fabrik. (1203) 3—1 ;

Nähmaschinen-Branche jl
jedoch nur solche, welche leistungsfähig sind, \
linden gegen hohe Provision dauerndes 1
Engagement. — Offerte an Q. Neldllnger, I
O r a z , S p o r g a s s e N r . 16. (1211) 3—1( |

Stabile Vertretung gleichfalls erwünscht, i

L. Ehrwerth !
Zahnarzt

Herrengasse Nr, 1
(1215) ordiniert ron 9 bis 5 Uhr. 3 - 1

Anzeige.

um jedon annohmbaron Preis. — Sämmtliche
Claviero sind ganz neu und mit 5 Jahre
Garnnti«. Alto Clavier« werden auch in Tausch
genommen. Achtungsvoll (1213) 2-1

Ferd. Dragatin
Alter Markt J8Tr. 8, II. Stook.

Sooooooboooooi
Ganz umsonst und franco 0

Vvorsonde ich meino nouesto Tomo-Go-V
0 winnlisto. (1023) 3—1 Q

p Professor R. Y. Orlicž 0
Q Schriftsteller der Mathematik, Westend-A
I Berlin. T
V IflF" In Wion-Lin» sind bis Dexem- V
Q ber vie le Ternos zu gewinnen. * ^ Q Q
•Qoooooooooooi

Lärchenpflanzen-
Verkauf.

In der k k Centralsaatschulo in Roseu-
l>ach bei Laibach sind noch 100000 awoi-
jährigo schöno Lärchonpfianzon zu dorn Preise
von 2 fl. pro Mille abgobbar . (1202)

Kauflustige wordon oingoladon, sich dioss-
falls bis spätestens Ende diosos Monatos an
die k. V. Landos-Forstinspection m Laib ach
zu woadon. ___—

Zu vermieten
ist wegen Abreise in der Theatergawe
Nr. 6, I. Stook, für Georgi 1885 eine

Wohnung
bestehend aus 4 Zimmern sammt Zugehör.
Auskunft im Hause im Glashandlungs-
(icschiiste. (1219) 3—1

I n dem Neincn Echriftchen ^

! 3er Krankenfreunll
findet der freundliche Leser eine Besprechung
solcher H a u s m i t t e l , welche sich nicht mir

5 zur Beseitigung kleiner UnpMichlci tcu,
, rheumatischer Beschwerden ?c. eignen, sou-
kern welche auch vielfach bei ernsten oder j
langwierigen Krankheiten von bester Wir - j

! kung sind. Bekanntlich ist oft das einfachste
l Hausmittel das beste, und dürfte daher
.obiges Schriftchen für jeden kranken von
Nutzen sein. Um dasselbe allgemein zu«

^ ganglich zu machen, wird es von Richters z
! Vcrlagsanstalt in Leipzig schon gegen i
^ eine 5<kr.Marlc franco versandt. ^
^ < 8 8 0 ) ^ ^

¥ ̂  ^^ §

n • • ^ " * • • M M riü

5 3 ei —1 _£T S

3 ÖD: ^ ^ V ^ S

j 2. s n s • l
l CD w CD ? g
u s« ^ to v

S Strumpfe, Socken, Schwimmliosen, s
J Schweissauger, Handschuhe jj
| Damen-Jacken S
S über das Kleid zu tragen, etc. etc., In Er
ju relohiter Auivrehl und zn bill ig- C
nj stem Preise bei Q

I C. J. Hamann \
S Rathhausplatz. ß
V%52SZ525£525£525E5i525£5Z525ZS2^

Fr. Kernreuter
Maschinen-, Pumpen-, Spritzen- und

Feuerlöschgeräthe-Fabrik
(UH) 24-2 W i e n

Hernais, Hauptstrasse 117
liofort in vorzüglichster Ausführung allo Arton
von zwei- und viorrädurigen Feuerspritzon, Hy-
drophore. Wasserwagen, Pumpon für alle
Zwecke, Brunnonschöpfworko, Gartonspritzen,
Workzougmaschinon etc. — Ausführliche und
llustriorto Preislisten gratis und franco.

i

Auf Allerhöchsten Befehl Seiner ̂  k. und k. Apostolischen Majestät.
Reich ausgestattete von dor k. k. Lotto-Gofällsdiroction garantiorto ^.

XXIII. STAATS-LOTTERIE
für Civil-Wohlthätigkeitszwecke der diesseitigen Reichshälfte. ^»rt

! 1^303 «ewin^te im Oesammtbetrage von 2O3 2O0 «a!»17

| und zwar: ^f $
| I Haupttreffer mit 60 000 fl., I Haupttreffer mit 15 000 fl., I Haupttreffer mit 10 000 fl., I Haupttre*
i 5000 fl. 5°/n steuerfreie Notenrente Jicll I5»r'
i mit 14 Vor- und Naclitrofforn, dann 5 Treffern zu 10(10 fl. und 15 Troflcrn zu 200 fl. 5°/0 stouorfroic Notonrcnto, om

gowinstc zu 100 fl., 60 fl., <i(| fl., 4() fl., 20 fl., 10 fl., 8 fl. und <» fl., im Ciosammtbotrago von 104 SO» »•

Die Ziehung erfolgt unwiderruflicli am 9. Juni 1886.
SV* Ein Los kostet 2 fl. ö. W. ~&§ m^r'

Dio niilioron Begtiramungon ontliält dor Spiolplan, solcher mit don Losen boi der Abtheilung für Staatslottorion, St£" '
I gasso 1, 2. Stock, im Jacoborhofe sonio bei d*n zahlreichen Absatzorganon unentgeltlich zu bokonimon IÖC-

I>ie Lone werden portofrei zii^eHen<let. •— • -

u 6 o r n m .6 Mta .»85 V o n d e r k k Lotto-Gefällsdirectio" j
l Abtheilunit der Maatalotterie. ^ J f

Druck und Verlag von Jg. von «leiumayr ck Fed. Vamberg.

Eine geschickte wundiirMiche Operation.
Der amerikanische Gesandte in Wie», Herr Kasson, übermittelte vor "»iger Zeit p "

Negierung einen interessanten Bericht über eine merkwürdige wundnrztlich' ^ ^ r ^ o N ' ^aiid
kurz vorher vom Herrn Professor Billroth in Wicu ausgeführt wurden war; dich'lbe uc^^^
sonderbarer Weise in einer Magexresection, wobei nahezu ein Drittel des Magens enlfernt >v ̂ ^
musste, uud, was noch merkwürdiger ist, der Patient wurde wieder hergestellt — cin " " ' ̂
bis jetzt noch nicht vorgekommen ist. Die Krankheit, wegen deren die Operation vorgeno»
werden musste, war der Magenkrebs, der von folgenden Iympiomen begleitet ist: , , , ^

Der Appetit ist sehr schlecht; im Magen herrscht ein eigenthümliches, unbcschmM"^
äußerst qualvolles Gefühl, welches sich am besten als eine Art unbestimmter ErschlasslMu ̂
schreiben lässt; an den Zahnen sammelt sich, besonders des Morgens, ein klebriger ^chlelM,
einen sehr unangenehmen Geschmack zurücklässt; der Gcuuss von Nahrung scheint das k>l1"u^,
liche erschlaffende Vefühl nicht zu beseitigen, sondern dasselbe noch eher zu verstärken; die ^ugcu! ^
ein und werden gelblich, Hände und Füsle werden kalt und klebrig — wie mit kaltem ̂  .H
bedeckt, Der Leidende fühlt sich stets ermüdet, nnd der Schlaf bringt ihm keine Stärkung! " j
einer Weile wird der Patient nervös, reizbar und missmuthig; sein Gemüth wird v"". '^
Ahnungen erfüllt; wenn er sich plötzlich aus liegender Lage erhebt, wird er schwindlig, ^ . . .„>
ihm in den Ohren und er muss sich an irgend einem Gegenstand festhalten, um nicht umM' ^
die Gedärme werden verstopft, die Haut wird häufig trockeu und hcisi, das Blut wird ">« ^,
circuliert nicht mehr ordentlich. Später gibt der Patient bald nach dem Essru die MhnMss ^ . ,,
vou sich, die zuwcileu einen säuerlichen, gährendcn, zuweilen ciucu süsslichcu ^ichuum / '
häusig leidet er an Herzklopfeu und glaubt, dass er an der Herzkrankheit leide; sch^ll"^ M
kann er gar leine Nahruug mehr bei sich behalten, da die Oeffuung in die Gedärme cim
gänzlich oder doch gru'ßtenlheils verstopft ist. ^

Beunruhigend wie diese Krankheit auch sein mag, so brauchen doch die an obigen ^ / ' " " , .M
Leidenden durchaus nicht ängstlich zu werden, denn in ncunhnndcrtnennnndneunzig Fiulrn ^
tauseud leiden sie nicht an Magenkrebs, sondern nur an Dyspepsie — eine Krankheit, die > .,
zu heilen ist, wenn sie nur richtig behandelt wird. Das sicherste und beste Mittel lM!> d
Krankheit ist der «Shaker-Extract», ein vegetabilisches Präparat, welches bei allen unlc»!"^
angegebenen Apothekern zu haben ist. Dieser Extract greift die Krankheit in der Wurzel a»
entfernt sie mit Stumpf und Sti l aus dem Körper. . ^

Personen, welche an Verstopfung leiden, beuöthigen «Sei gels Abfuhr-Pillen» '"cMl
bindung mit dem «Shäker°Ex.tract». Veigels A b f ü h r p i l l e n hcilen Verstopfung, bannen 6 ̂ .
und Erkältungen, befreien von Kopfweh und unterdrücken Gallsucht. Sie sind die siche^"'M
genchmsten und zugleich die vollkommenste» Pillen, die bis jcht angefertigt worden 1''' ^ M
dieselben einmal versucht hat, wird gewiss mit dereu Gebrauch fortfahren. Sie wirken aln>^
und ohne Schmerzen zu vcrurfachen. (!>?5) ^ ft,

Preis 1 Flasche «Shäker.Extract. f l . 1,25; 1 Schachtel «SeigclS Absühr-Pilleü' ^" ,

Eigenthümer des «Shaker-Extract» U . I . White, Limited in London, New?)«!-«^,,.
t re te r der Firma sowie Ecntra l -Vcrsanbt . - I . Harna, Apotheker in Krcmsicr , ^ 1 , , ,

Depot f ü r K r a i n , Körn ten und Küstenland: La ib ach.- I u l . u. Trnt^O! ^ .
g e n f u r t : P. Birnbachcr, Egger; V i l l ach : Dr. Kumpf; Görz : D. Ehristofolctti; ' " " " , ^
theken in I b r i a , Nudo l fSwer t , S t e i n , — Hermagor , Wo l fs l ie rg , T a r v i s , - " ̂
^ ara. ^ ^ ^ ^ « - ^

I E ine Nacht in % 4 iicili^ I
=J komische Oper in ;i Acten von J o h a n n St rauss . jü

L|i Potpourri in zwei Abtheilungen fl. 3-— «
•={ Lagrunen-Walzer » 1— %.
| Quadrille > ~-7ß II

z\ S o ä n g a t l l o h s i n d w i r n l o h t , S c h n e l l p o l k a . . . > - 7 2 <l
Hl Pappaooda-Polka fratn;aisc » -12 M
yj D i e T a u b e n v o n B a n M a r o o , P o l k a f r a n c a i s e . . » 7 2 0
JTI A n n l n a , Polka-Mazurka » - 7 2 j j |
LJJ T e z t b u o h zu «Eine Nacht in Venedig» » - - 2 5 m
JT\ Obige Piecen sind stets vorräthig in rtl

m lg. von Kleinmayr & Fed. Bambergs ü
yf Musikalienhandlung. (1216) 3"1Jjjj

Im Wiseller Keller
Baron Zois'sches Haus am Eain

wird echter, vorzüglicher

Weinessig
per Liter a 90 kr.

verkauft; auch bekommt man einen guton

1884er Unterkrainer ä 24 kr.,
1884er Wiseller ä 32 kr. und

vorzüglichen 1879er Wiseller
ä 4 0 kr. (1140) 3

» ? . » » s<?n
l>eftbtfa,!nttr Eplcialaizl f l i i VYpl»ll«s ","hn>"A
lranlheiten, heilt nach lauMbrig«!' " " ^ b st^
ül unzähligen Fällen sslänzend I'ewährl"

wivlender Methode , , .̂

zysikilis u. «aMl<l»>lliB°«
s«uch uernlt,!«), «tschwiir,. Harnröhren^ »l>ll

b«l ssrauen, in lilrzest» Zeit radical. " ^ :
übtl und ohne Verufsstörung « " ̂  H

Wien, Stadt, KarntnerslrM ,
(friihel durch viele Jahr« MarlohilftlsiH« ^icfi'^
niert von 9 b<« 4 Uhr. Vehandiung «" „ , H"^
<bi«c«t) mit Versendung der Vledlca»'«" ^ j )

ra» mäßlg.


